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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Feuerldschnebel-
dise der im Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art.
[0002] Bei der Brandbekdmpfung gewinnen nebeler-
zeugende Léschdisen zunehmend an Bedeutung. In ei-
nem Nebel mit mdglichst feinen Trépfchen liegt Wasser
mit sehr hohem Oberflachen-Volumenverhéltnis vor.
Dies flihrt zu starker Abklhlung der Flammen und somit
zu einer sehr guten Loschwirkung. Ein feiner Nebel wirkt
aullerdem stark rauchwaschend und bekampft somit die
stérende Rauchbildung.

[0003] EssindFeuerldschnebeldiisenbekannt, die bei
ausserst aufwendiger Konstruktion mit Hochdruckgas
kurzzeitige Nebelimpulse erzeugen kénnen.

[0004] Zur Nebelerzeugung mit einem Ejektor, der mit
Wasser unter Hochdruck gespeist wird, stehen atomisie-
rende Ejektoren zur Verfiigung, die aufgrund ihrer Kon-
struktion unmittelbar einen Nebel erzeugen kénnen. Der-
artige Nebeldisen haben den Vorteil kontinuierlichen
Betriebes und einfacher Konstruktion, jedoch den Nach-
teil aulerst kurzer Reichweite, so daf} sie zur Brandbe-
kdmpfung nur sehr begrenzt verwendbar sind.

[0005] Eine gattungsgemafRe Feuerldschnebeldise
ist aus der US 5,284,298 bekannt. Hierbei erzeugt ein
um eine Achse umlaufender Ejektor einen schraubenfor-
mig verlaufenden Wasserstrahl mit vorwarts gerichtetem
Impuls. Es kommt dadurch zu Luftmithahme, die zu Ver-
nebelung des Wasserstrahls fiihrt. Geeignete Ejektoren
sind handelsublich verfugbar, z.B. in Form von mit etwa
100 bar betriebenen Ejektoren von Hochdruckreini-
gungsgeraten.

[0006] Nachteilig bei der bekannten Konstruktion ist
allerdings die geringe Reichweite des Nebelstrahles.
[0007] Die US 4,715,539 zeigt eine Duse fir Hoch-
druckreinigungsgeréate, die stationdr am Gerat angeord-
net und von einem riickwartig geschlossenen Rohr um-
geben ist, das als Handgriff dient.

[0008] Die GB 745,294 A zeigt eine Diise zur Erzeu-
gung eines Schaumstrahles mit groRem Offnungswinkel
zu Feuerléschzwecken. Die Dise ist von einem Mantel-
rohr umgeben, dass auf der vorderen Seite offen und auf
der riickwartigen Seite geschlossen und mit Luftdurch-
gangsoffnungen versehen ist. An der Riickwand statio-
nar vorgesehene Diisen strahlen das Schaumgemisch
in unterschiedlichen Winkeln nach vom ab, so dass es
auf einen frei umlaufenden Propeller trifft und diesen an-
treibt, welcher zur Schaum- und Strahlerzeugung dient.
[0009] Die US 4,903,364 zeigt ein Fullbodenreini-
gungsgerat, dass mit Rollen auf dem FuRboden aufge-
stellt ist und parallel zum FuBboden frei umlaufende Ar-
me aufweist, an deren Enden schrag auf den Boden ge-
richtete Dusen sitzen. Das Geréat ist mantelrohrférmig
von einer Abschirmeinrichtung umgeben, die aus einem
ringférmigen Band besteht, dass zum FuRBboden hin ei-
nen birstenférmigen, ringférmigen Ansatz aufweist. Die
Strahlaustrittsseite dieses Gerates ist stets durch den
FuRboden verschlossen.
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[0010] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, eine gattungsgemaRe Feuerldéschnebeldiise
mit héherer Reichweite auszubilden.

[0011] Diese Aufgabe wird mitden Merkmalen des An-
spruches 1 geldst.

[0012] Erfindungsgemal ist ein konzentrisches, end-
seitig offenes Mantelrohr vorgesehen, das den Luftmit-
nahmeeffekt des Strahles verstarkt und somit eine enor-
me VergroRerung der Reichweite des Nebelstrahles er-
gibt. Die Reichweite des reinen Wasserstrahles wird weit
Ubertroffen. Ein Luftgeblase ist nicht erforderlich. Die er-
findungsgemafRe Konstruktion kann Nebelstrahlen sehr
hoher Reichweite bis Giber 10 m erzeugen, die aus fein-
sten Wassertropfchen bestehen und die gewlinschte
Léschwirkung und Rauchwaschwirkung in hervorragen-
dem Malfe erbringen.

[0013] DerEjektorkann umlaufend, z.B. miteinem Mo-
tor, angetrieben sein. Vorzugsweise sind jedoch die
Merkmale des Anspruches 2 vorgesehen. Ist der Ejektor
in seiner Strahlrichtung leicht riickwarts gegen die Um-
laufrichtung gekippt, so wirkt er nach Art eines Rasen-
sprengers selbst antreibend, so daf} ein zusatzlicher
Drehmotor entfallt.

[0014] Vorteilhaft sind die Merkmale der Anspriiche 3
bis 5 vorgesehen. Gemal Anspruch 4 ergibt sich bei ge-
ringer Baugréf3e ein optimaler Vernebelungseffekt und
eine grol’e Reichweite des Nebelstrahles. Gemal An-
spruch 5 erhoéht sich bei z.B. zwei gegeniber angeord-
neten Ejektoren die Nebelleistung und der Vernebe-
lungseffekt.

[0015] In der Zeichnung ist eine erfindungsgeméafie
Feuerléschnebeldise in einer Ausfihrungsform sche-
matisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt nach Linie 1 - 1 in Figur 2 und
Fig. 2  einen Schnitt nach Linie 2 - 2 in Figur 1.
[0016] DieFiguren 1 und 2 zeigen in unterschiedlichen

Schnittdarstellungen eine Feuerldéschnebeldlse 1 mit ei-
nem Zulaufrohr 2 (Fig. 1), durch das Wasser unter Hoch-
druck von z.B. 100 bar dem feststehenden Teil 3 eines
Rohrdrehlagers 3, 4 zugefihrt wird, dessen frei drehba-
rer Teil 4 Uber einen in der Achse des Drehlagers ange-
ordnetes Rohr 5 ein Querrohr 6 versorgt. An den Enden
des Querrohres 6 sind in gleichem Abstand zur Drehach-
se 7 zwei Ejektoren 8 angeordnet, die mit ihren Strahl-
offnungen 9 (Fig. 2) Wasserstrahlungen 10 parallel zur
Drehachse 7 erzeugen.

[0017] Der drehbare Teil 4, 5, 6, 8 der dargestellten
Anordnung ist in der in Fig. 2 mit Pfeil F dargestellten
Drehrichtung angetrieben. Dazu kénnte ein gesonderter
Motor, z.B. ein Wassermotor oder ein Elektromotor vor-
gesehen sein. Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel wird
jedoch auf sehr einfache Weise nach Art eines Rasen-
sprengers die Drehung durch leichte Kippung der Rich-
tung der Strahléffnungen 9 entgegengesetzt zur Dreh-
richtung F erzeugt, wie dies aus Fig. 2 ersichtlich ist. Der
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Winkel, um die die Wasserstrahlen 10 gegenuber der
Lotrechten zur Zeichnungsebene der Fig. 2 gekippt sind,
kann beispielsweise 5° betragen.

[0018] Um die dargestellte Disenanordnung ist ein
Mantelrohr 11 angeordnet, das einen grofteren Durch-
messer als der Umlaufkreis der Ejektoren 8 aufweist und
das in seiner Lange etwa dem doppelten Durchmesser
entspricht. Es beginnt mit seinem hinteren Ende wenig-
stens bei den Ejektoren 8 und hat eine Lange, die vor-
zugsweise dem Doppelten des Durchmessers ent-
spricht. In einem Ausflihrungsbeispiel liegt der Durch-
messer etwa bei 15 cm und die Lange etwa bei 30 cm.
Im Ausfiihrungsbeispiel ist das Mantelrohr 11 mit 4 Stre-
ben 12 am feststehenden Teil 3 des Rohrdrehlagers 3,
4 befestigt. Die dargestellte Feuerldschnebeldiise 1 kann
z.B. mobil ausgeflhrt sein, um in der Hand gehalten zu
werden. Sie ist dann Uber einen nicht dargestellten
Schlauch am Zulaufrohr 2 anzuschlief3en.

[0019] Im Ausflihrungsbeispielistdie dargestellte Feu-
erléschnebeldise 1 stationar an einem Versorgungsrohr
13 angeschlossen, das zum Beispiel in einem Gebaude
fest verlegt und an eine geeignete Hochdruckwasser-
pumpe angeschlossen ist. Es kdénnen weitere erfin-
dungsgemale Feuerléschnebeldiisen beabstandet an
dem Rohr 13 vorgesehen sein. Mit einer solchen Anord-
nung kann zum Beispiel ein Verkehrstunnel versorgt
sein.

[0020] Im Betrieb wird die dargestellte Feuerldschne-
beldiise 1 Gber das Zulaufrohr 2 mit Wasser unter Hoch-
druck von zum Beispiel 100 bar versorgt, mit dem durch
das Drehlager 3, 4 die Ejektoren 8 beaufschlagt werden.
Diese erzeugen mit ihren Strahléffnungen 9 in Richtung
der Achse 7 zwei Wasserstrahlen 10, die bei der erwahn-
ten leichten Kippung den Drehantrieb der Ejektoren in
Richtung des Pfeiles F bewirken.

[0021] Die bei Austritt aus den Ejektoren 8 noch nicht
vernebelten massiven Wasserstrahlen 10, die z.B. einen
Durchmesser von einigen Zehntel Millimeter aufweisen,
laufen folglich auf Schraubenbahnen in Richtung der
Drehachse 7 und reif3en, unterstitzt durch das Mantel-
rohr 11, einen Luftstrom mit groBer Geschwindigkeit mit.
Es ergibt sich am in Strahlrichtung gelegenen Ende des
Mantelrohres 11 ein feiner Nebelstrahl, der bei den ge-
schilderten Abmessungen der Feuerldschnebeldise 1
eine Reichweite von uUber 10 Metern aufweist und dort
einen Durchmesser von einigen Metern hat. Der erzeug-
te Nebel weist extrem kleine Tropfchen auf, so dal® er
nicht zu Boden sinkt, sondern von Luftstrdmungen als
Wolke mitgenommen wird.

[0022] Im dargestellten Ausfihrungsbeispiel ist die
Feuerldéschnebeldlise 1 mit zwei Ejektoren 8 ausgeru-
stet. Es kann auch nur ein Ejektor vorgesehen sein oder
zum Beispeil 3 oder mehr Ejektoren.

[0023] In nicht dargestellter Weise sind Alternativen
moglich.
[0024] Aufder Ansaugseite des Mantelrohres 11 kann

ein z.B. mit einem gesonderten Motor angetriebenes
Luftgeblase zur vorteilhaften Erhéhung des Luftdurch-
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satzes angeordnet sein.

[0025] Die Umlaufdrehzahl der Ejektoren 8 kann vor-
teilhaft geregelt oder gebremst sein, um den Vernebe-
lungseffekt etwas zu reduzieren. Dadurch wird die Tropf-
chengrofRe erhéht und die Reichweite und der Durch-
schlagimpuls des Nebelstrahles vergrofRert.

[0026] Die beiden letztgenannten Konstruktionsvari-
anten lassen sich in einer konstruktiv einfachen Variante
vereinigen, bei der die Ejektoren ein z. B. in einfacher
Weise am Querrohr 6 befestigtes Lufterrad unmittelbar
antreiben, das gleichzeitig beiden Zwecken dient, nam-
lich als Geblase und als die Umlaufdrehzahl reduzieren-
de Luftbremse.

Patentanspriiche

1. Feuerldschnebeldiise (1) zur Erzeugung eines in ei-
ner Strahlachse (7) gerichteten Nebelstrahles mit ei-
nem mit Wasser unter Hochdruck gespeisten Ejektor
(8), der einen parallel zur Strahlachse (7) gerichteten
Wasserstrahl (10) erzeugend ausgebildet und um
die Strahlachse (7) umlaufend angeordnet ist, da-
durch gekennzeichnet daB die Dise von einem
zur Strahlachse (7) konzentrischen, an den Enden
offenen Mantelrohr (11) umgeben ist.

2. Feuerldéschnebeldiise nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Ejektor den Wasserstrahl
(10) gegen die Umlaufrichtung (F) leicht rickwarts
gekippt erzeugt.

3. Feuerléschnebeldiise nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB das Mantelrohr (11) rick-
warts bis wenigstens zum Ejektor (8) reicht.

4. Feuerléschnebeldliise nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Léange des Mantelrohres
(11) wenigstens dessen doppeltem Durchmesser
entspricht.

5. Feuerldschnebeldlise nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB wenigstens ein weiterer Ejek-
tor beabstandet auf der Umlaufbahn des Ejektors (8)
angeordnet ist.

Claims

1. A fire extinguishing mist nozzle (1) for producing a
mist jet directed in a jet axis (7) with an ejector (8),
which is fed with water under high pressure and is
constructed to produce a water jet (10) directed par-
allel to the jet axis (7) and is arranged to rotate about
the jet axis (7), characterised in that the nozzle is
surrounded by a tubular jacket (11), which is con-
centric with the jet axis (7) and is open at its ends.
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2. A fire extinguishing mist nozzle as claimed in Claim
1, characterised in that the ejector produces the
water jet (10) tilted slightly rearwardly with respect
to the peripheral direction (F).

3. A fire extinguishing mist nozzle as claimed in Claim
1, characterised in that the tubular jacket (1) ex-
tends rearwardly to at least the ejector (8).

4. A fire extinguishing nozzle as claimed in Claim 1, 170
characterised in that the length of the tubular jacket
(11) corresponds to at least twice its diameter.

5. A fire extinguishing nozzle as claimed in Claim 1,
characterised in that at least one further ejectoris 15
arranged at a spacing on the rotary track of the ejec-
tor (8).

Revendications 20

1. Buse d’extinction d’incendie a brumisation (1) des-
tinée a produire un jet de brume orienté selon un axe
d’éjection (7), munie d’'un éjecteur (8) alimenté par
de I'eau sous haute pression, lequel est conformé 25
de fagon a produire un jet d’eau (10) orienté paral-
Ielement a I'axe d’éjection (7) et est agencé de fagon
atourner autour de I'axe d’éjection (7), caractérisée
en ce que la buse est entourée d’un tube envelop-
pant (11) concentrique a I'axe d’éjection (7) etouvert 30
a ses extrémités.

2. Buse d’extinction d’incendie a brumisation selon la
revendication 1, caractérisée en ce que I'éjecteur
produit un jet d’eau (10) légérement en biais vers 35
I'arriére par rapport au sens de rotation (F).

3. Buse d'extinction d’incendie a brumisation selon la
revendication 1, caractérisée en ce que le tube en-
veloppant (11) est suffisamment long pour arriver, 40
vers l'arriére, au moins jusqu’a I'éjecteur (8).

4. Buse d’extinction d’incendie a brumisation selon la
revendication 1, caractérisée en ce que lalongueur
du tube enveloppant (11) correspond au moins au 45
double de son diamétre.

5. Buse d’extinction d’incendie a brumisation selon la
revendication 1, caractérisée en ce qu’elle présen-
te au moins un second éjecteur agencé sur la tra- 50
jectoire de I'éjecteur (8) a distance de celui-ci.

55



EP 1 656 207 B1

"

"

IS OTLES,

2

Vi

8
D

A

—12

]

L

16
£8

7
I 2

Fig. 1




EP 1 656 207 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

e US 5284298 A [0005] e (GB 745294 A[0008]
* US 4715539 A [0007] * US 4903364 A [0009]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

